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a) Satzungen,  verordnungen  und 
 BekanntMachungen 
 der  regIon  hannover  und  der
 landeShauptStadt  hannover

 region hannover

 – – –

 landeshauptstadt hannover

 – – –

B) Satzungen  und  BekanntMachungen 
der Städte  und  geMeInden

1. Stadt  Burgdorf

 2. Satzung zur änderung der vergnügungssteuer-
satzung der Stadt Burgdorf vom 10.12.2009

Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 Abs. 1 des Niedersächsi-
schen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) und der 
§§ 1, 2 und 3 des Niedersächsichen Kommunalabgabenge-
setzes (NKAG) in den zurzeit geltenden Fassungen hat der 
Rat der Stadt Burgdorf in seiner Sitzung am 21.02.2013 
folgende Satzung zur Änderung der Vergnügungssteuer-
satzung der Stadt Burgdorf vom 10.12.2009 beschlossen:

artikel I

§ 10 abs. 2 erhält folgende fassung:
Die Steuer setzt die Stadt Burgdorf durch schriftlichen Be-
scheid fest.

§ 10 abs. 3 erhält folgende fassung:
Bei Apparaten mit Gewinnmöglichkeit ist der letzte Tag 
des jeweiligen Erhebungszeitraumes als Auslesetag der 
elektronisch gezählten Kasse zu Grunde zu legen. Für den 
folgenden Erhebungszeitraum ist lückenlos an den Aus-
lesezeitpunkt des Auslesetages des vorherigen Erhebungs-
zeitraumes anzuschließen. Der Steuererklärung im Sinne 
des Absatz 1 sind die Zählwerksausdrucke für den Erhe-
bungszeitraum beizufügen. Die Ausdrucke müssen min-
destens folgende Angaben enthalten:
Aufstellort, Gerätenummer, Gerätenamen, Zulassungs-
nummer, fortlaufende Nummerdes jeweiligen Ausdrucks, 
Datum der letzten Kassierung, elektronisch gezählte Kas-
se, Röhreninhalte.
Die Eintragungen in die Selbsterklärung sind getrennt 
nach Aufstellorten und anschließend aufsteigend nach 
Zulassungsnummern vorzunehmen. Die Zählwerksaus-
drucke sind entsprechend der Vergnügungssteuererklä-
rung zu sortieren.

§ 10 abs. 6 erhält folgende fassung:
Gibt der Steuerschuldner (§ 3) die Steuererklärung nicht, 
nicht sachlich richtig, nicht rechtzeitig oder nicht vollstän-
dig ab, kann die Stadt Burgdorf von den Möglichkeiten 
der Schätzung der Bemessungsgrundlage und der Festset-
zung von Verspätungszuschlägen nach den Vorschriften 
der Abgabenordnung Gebrauch machen. Maßgeblich für 
die Fristwahrung im Sinne von Abs. 1 ist der Eingang bei 
der Stadt Burgdorf.

artikel II

§ 11 abs. 1 erhält folgende fassung:
Ein  durch schriftlichen Bescheid festgesetzter Steuerbe-
trag ist innerhalb von 10 Tagen nach Bekanntgabe des Be-
scheides zu entrichten.

§ 11 abs. 2 erhält folgende fassung:
Bei Geräten ohne Gewinnmöglichkeit im Sinne von § 1 
Nrn. 3 und 4 wird die Steuer jeweils zum 15. des laufenden 
Kalendermonats fällig, soweit ein Steuerbescheid nicht 
anderes festsetzt.

artikel III

Diese Satzung tritt rückwirkend am 01. Januar 2013 in 
Kraft. 

Burgdorf, den 21.02.2013

STADT BuRGDoRF
Alfred Baxmann
Bürgermeister

 Satzung über die festlegung der Schulbezirke für 
die grundschulen in trägerschaft der Stadt Burg-
dorf

Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kom-
munalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. Dezember 
2010 (Nds. GVBl. S. 576) in der zurzeit geltenden Fassung 
in Verbindung mit § 63 Abs. 2 des Niedersächsischen 
Schulgesetzes vom 03. März 1998 (Nds. GVBl. S. 137) in 
der zurzeit geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Burg-
dorf in seiner Sitzung am 21.02.2013 nachstehende Sat-
zung beschlossen:

§ 1

(1) Der Schulbezirk für die Grundschule I umfasst das 
Gebiet der Kernstadt Burgdorf östlich der Bahn sowie 
nördlich der Aue bzw. nördlich des Gümmekanals 
sowie die ortschaften Dachtmissen und Sorgensen. 
Die Straßenzüge Kleiner Brückendamm und Braun-
schweiger Straße gehören vollumfänglich zum Schul-
bezirk der Grundschule I.

(2) Der Schulbezirk für die Gudrun-Pausewang-Grund-
schule umfasst das Gebiet der Kernstadt südlich der 
Aue bzw. des Gümmekanals sowie die ortschaft 
Hülptingsen.

(3) Der Schulbezirk für die Astrid-Lindgren-Grundschu-
le umfasst das Gebiet der Kernstadt westlich der Bahn 
sowie die ortschaften Beinhorn, Heeßel und Schil-
lerslage.

(4) Der Schulbezirk für die Grundschule otze umfasst 
das Gebiet der ortschaften otze (ohne Flaatmoor) 
und Weferlingsen.

(5) Der Schulbezirk für die Waldschule Ramlingen-Eh-
lershausen umfasst das Gebiet der ortschaft Ramlin-
gen-Ehlershausen sowie den Bereich Flaatmoor der 
ortschaft otze.

§ 2

(1) Kinder mit festgestelltem pädagogischem Sonder-
bedarf im Förderschwerpunkt Hören haben ab dem 
01. 08. 2013 die Astrid-Lindgren-Grundschule als 
Schwerpunktschule zu besuchen.
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(2) Kinder mit festgestelltem pädagogischem Sonder-
bedarf in den Förderschwerpunkten körperliche 
und motorische Entwicklung, Sehen sowie geistige 
Entwicklung haben ab dem 01.08.2013 die Gudrun-
Pausewang-Grundschule als Schwerpunktschule zu 
besuchen.

§ 3

Diese Satzung tritt am 01.08.2013 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung über die Festlegung der 
Schulbezirke der Schulen in der Trägerschaft der Stadt 
Burgdorf vom 08.10.1998 in Form der 2. Änderungssat-
zung vom 11.03.2004 außer Kraft.

Burgdorf, den 21.02.2013

STADT BuRGDoRF
Alfred Baxmann
Bürgermeister

c) SonStIge  BekanntMachungen

 – – –
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